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Mit grossen Galoppsprüngen
Sie kommt unaufhaltsam und mit 
grausam grossen und auch ein bisschen 
gefürchteten Galoppsprüngen auf uns 
zu: diese doch auch etwas gruselige 
Zeit gegen Ende eines jeden Jahres. Es 
wird kälter und kälter, die Tage kürzer 
und kürzer und auch immer dunkler 
und dunkler. Vielerorts zeigen sich 
Sonne und blauer Himmel kaum noch. 
Menschen und Pferde in diesen Regi-
onen werden unweigerlich unter dem 
Hochnebel tagein, tagaus ein Grau-in-
Grau erleben oder gar durch mystische 
Nebelschwadenlandschaften waten. 

Das mag vielleicht etwas Erdrückendes, 
Melancholisches oder auch Düsteres an 
sich haben, und doch gehört diese Zeit 
unbedingt zum Leben, zur Natur und 
zum Verlauf der Jahreszeiten dazu.
Sie erlaubt, sich auch einmal zurückzu-
lehnen, auszuruhen, sich hinzusetzen 
und einfach mal die Stille, die ein 
dichter Nebel mit sich bringt, zu 
geniessen – vielleicht sogar 

ohne schlechtes Gewissen. Vorausge-
setzt, man ist entsprechend gekleidet 
und darf diese doch auch magischen 
Momente mit seinen liebsten Vier- und 
Zweibeinern geniessen.

In dieser «Kavallo»-Ausgabe gibt es ei-
niges zum Lesen und Sinnieren, was gut 
in die aktuelle Jahreszeit passt. Bevor 
der Weihnachtstrubel losgeht, haben 
wir zum Beispiel tolle und nicht ganz 
alltägliche Geschenketipps für jeden 
Pferdeliebhaber zusammengestellt. 
Ideen für Geschenke, die von Herzen 
kommen – und auch nicht immer 
extrem teuer sein müssen. Bestimmt 

Im Artikel «Wie viel Dressur soll’s denn 
sein?» geht es darum, was es an Ba-
siswissen und Praxis braucht, um zum 
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Herzlich,

Nicole Basieux, Chefredaktorin

Beispiel mit seinem Pferd zu springen. 
Auch wenn es da ganz unterschiedliche 
Ansichten und Anwendungen gibt, ist 
es bestimmt nicht falsch, verschiedene 
Meinungen und Argumente zu kennen 
und vielleicht sogar zu verstehen. Jeder 
kann und darf – ja, ich möchte sogar 
sagen, sollte und müsste – sich seine 
eigene Meinung bilden. Und diese muss 
dann ja auch nicht bis in alle Ewigkeit in 
Stein gemeisselt sein, denn vielleicht er-
fahre ich schon morgen, dass ein neues 
Argument für meine Meinungsbildung 
ausschlaggebend ist und die bisherige 
komplett über den Haufen wirft.

Was einem ganz ordentlich den Alltag 
über den Haufen werfen kann, ist ein 
Reitunfall. Was präventiv gemacht wer-
den kann und was, falls doch mal etwas 
passiert, erfahren Sie im Artikel «Unfäl-
le vermeiden, Folgen bewältigen». Ich 
wünsche Ihnen eine aufschlussreiche 
Lektüre und zauberhafte und erholsa-
me  Jahresendtage.
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Druse
Ansteckende 
Erkrankung 
bei Pferden, 
verursacht durch 
das Bakterium 
Streptococcus 
equi spp. equi.

Prävention & Reha
Wie sich Reiter 

und Pferdemen-
schen am besten 

schützen.
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6 Swiss Breed Classic 2024
  Die besten Jungpferde 

präsentierten sich von ihrer 
besten Seite am Swiss Breed 
Classic. 15 Pferde in der 
Dressur und 26 Pferde im 
Freispringen traten im Finale 
der 3-jähringen Nachwuchs-
hoffnungen des ZVCH an.

8 Infektionskrankheit Druse
-

tionskrankheit bei Pferden. 
Jährlich werden ca. 25–50 
Druse-Fälle gemeldet. Doch 
was sind die Symptome und 
wie kann man als Pferdehalte-
rin und -besitzer vorbeugen?

12 Unfälle vermeiden
Laut Hochrechnungen der 
Schweizerischen Unfallver-
sicherungsanstalt (SSUV) 
machen Stürze vom Pferd 
fast 80Prozent der Unfälle im 
Reitsport aus. 
Ein kurzer Moment der 
Unaufmerksamkeit, ein miss-
glückter Schritt – und schon 
sitzt der Reiter im Staub statt 
im Sattel. 
Reiten ist nicht ungefährlich: 
Neben Stürzen können auch 
ein verirrter Huf, ein Stoss mit 
dem Kopf oder ein Tritt des 
Pferdes Reitern zum Verhäng-
nis werden. 

20 Wie viel Dressur braucht es?
  

zu gesunden Pferden und die 
Grundlage für alle Diszipli-
nen? Und muss man wirklich 
zuerst ein gewisses Niveau in 
der Dressur erreicht haben, 
bevor Springen überhaupt 
eine Option wird?

28 Serie Sattler-Porträts
  Eine Sattlerei in der Roman-

sich in Pré-Petitjean, einem 
Weiler der Gemeinde Mont-
faucon in den Freibergen. 
Der Gründer und seine Frau 
leben ihren Traum.

AKTUELL

Vorschauen mit Bild: blau markiert
Bildquellen auf den jeweiligen 
Artikelseiten

Titelbild:

Dressur? Ja! 
Aber wie viel?
Dressur ist 
mehr als 
Gas geben, 
bremsen und 
steuern. Oder? 
Eine Erörte-
rung.

20
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32 Elfe spielen für Reiterfreunde
  Weihnachten naht und das 

235. Halfter oder die obligato-
rische Packung Karotten sollen 
es dieses Jahr nicht sein? 
Keine Sorge, unser Geschenke-

-
onen.

42 Recht: Bedeutung Tierhalter
  Der Artikel geht näher auf die 

Bedeutung des «Tierhalters» 
und die daraus resultierenden 
Rechtswirkungen ein.

44 Physio: «Use it or lose it»
  Der Pferdehalter kann gewis-

und trotz Boxenruhe behe-
ben und an Muskelaufbau 
und Haltungsverbesserung 
arbeiten.

48 Gangpferde ausbilden
  Ein Pferd «nachzureiten» oder 

ein Pferd auszubilden, sind 
generell zwei Paar Schuhe. 
Dies gilt für Gangpferde ganz 
besonders.

56 Reportage: 5000 km zu Pferd 
  Mit vier wilden Mustangs 

reiten Sonja Endlweber und 
Günter Wamser 5000 km 
durch den Westen der USA.
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Was sind wirklich kreative Geschenke? Was ver-
birgt sich als heimlicher Wunsch? – Wir haben ein 
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32
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«Grundausbildung 
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Die Druse ist eine ansteckende 
Erkrankung bei Pferden, die 
durch das Bakterium Strep-

tococcus equi spp. equi verursacht 
wird. Die Krankheit tritt weltweit auf 
und betrifft Pferde aller Altersgrup-
pen, wobei Jungtiere häufiger betrof-
fen sind.

Von Julia van Spijk und Franziska Remy-Wohlfender/Equinella

Das Bakterium wird durch direk-
ten Kontakt zwischen Pferden oder 
durch kontaminierte Gegenstände 
wie Futtertröge, Wasserbehälter, Bürs-
ten oder Kleidung übertragen. Ein 
Pferd kann die Bakterien auch über 
Tröpfchen inhalieren, zum Beispiel, 
wenn ein infiziertes Pferd hustet oder 
schnaubt.

Pferde, die sich angesteckt haben, 
beginnen einige Tage später, das Bak-
terium über Nasensekrete auszuschei-
den. Es ist wichtig zu wissen, dass eini-
ge Pferde nach ihrer Genesung zu 
sogenannten Dauerausscheidern wer-
den können. Diese Pferde zeigen keine 
Symptome mehr, sondern tragen die 

Druse: die häufigste 
Infektionskrankheit 

Insbesondere in Jungtierherden 

Ausbrüchen.
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tatische Druse. Hierbei breiten sich die 
Bakterien im Körper aus und verursa-
chen Abszesse in inneren Organen. 
Weiter kommen immunvermittelte 
Komplikationen mit Ödembildung an 
den Beinen, Blutarmut (Anämie) oder 
Muskelschädigung vor.

Bakteriennachweis
Die Diagnose wird durch den Nach-
weis des Bakteriums (Streptococcus 
equi spp. equi) mittels PCR-Untersu-
chung oder durch eine Bakterienan- >>

Bakterien in ihren Luftsäcken und 
scheiden sie weiterhin sporadisch aus. 
Sie stellen eine bedeutende Infekti-
onsquelle für andere Pferde dar.

Die Anzeichen einer Druse-Infektion 
beim Pferd sind abhängig vom Alter 
und dem Immunsystem des Tieres. 
Die häufigsten Anzeichen sind: 
• Fieber (38,5–41 °C)
• Fressunlust, Abgeschlagenheit
• Nasenausfluss
• Schwellung der Lymphknoten 
Die infizierten Lymphknoten, insbe-
sondere im Kopfbereich, können so 
stark anschwellen, dass Atem- oder 
Schluckbeschwerden auftreten. Mit 
dem Fortschreiten der Erkrankung 

Bild einer videoendoskopischen 
Untersuchung des Luftsacks eines Pferdes 

körniges eitriges Material gesammelt, 
welches Bakterien enthält.  (oben links)

rechts)

Fieber messen sollte man regelmässig 
«üben», damit es dann im Ernstfall keine 
Probleme gibt. (rechts)

können die geschwollenen Lymph-
knoten aufbrechen und eitrigen In-
halt freisetzen. 

Obwohl sich die meisten Pferde voll-
ständig von der Druse erholen, können 
verschiedene Komplikationen auftre-
ten. Häufig kommt es vor, dass Pferde 
äusserlich genesen, jedoch ein Luft-
sackempyem (Ansammlung von Eiter 
im Luftsack) bilden. Dadurch bleiben 
sie für andere Pferde ansteckend. Eine 
der gefürchtetsten, aber seltenen Kom-
plikationen ist die sogenannte metas-
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zucht gestellt. Die Bakterien können 
im Rachen, Luftsack, Nasenausfluss 
oder in betroffenen Lymphknoten 
nachgewiesen werden. Abhängig von 
der Dauer und Form der Erkrankung 
entnimmt der Tierarzt die am besten 
geeignete Probe. Eine Blutprobe (Sero-
logie) weist lediglich den Kontakt mit 
dem Erreger, nicht jedoch die Erkran-
kung sicher nach.

Druse im Stall – was tun?
Die Behandlung der Druse hängt vom 
Schweregrad der Erkrankung ab und 
erfolgt in Absprache mit dem betreu-
enden Tierarzt. In vielen Fällen be-
kämpft das Immunsystem des Pferdes 
das Bakterium erfolgreich und somit 
heilt die Druse nach einigen Wochen 
von selbst ab. Zur Unterstützung der 
Genesung können jedoch medizini-
sche Massnahmen notwendig sein, 
um das Wohlbefinden des Pferdes zu 
verbessern und Komplikationen zu 
verhindern. 

•  Überwachung: Das Wohlergehen, 
die Fresslust, sowie die Temperatur 
des Pferdes sollten regelmässig 
überwacht werden. Pferde mit ho-
hem Fieber oder starker Abgeschla-
genheit benötigen eventuell fieber-
senkende Mittel und Entzündungs-
hemmer.

•  Abszessbehandlung: Wenn die 
Lymphknoten stark geschwollen 
sind und sich Abszesse gebildet ha-
ben, kann das Öffnen und Spülen 
der Abszesse notwendig sein, um 
den Heilungsprozess zu beschleuni-
gen.

•  Antibiotika: Antibiotika werden nur 
in ausgewählten Fällen eingesetzt. 
Insbesondere bei komplizierten Ver-
läufen, wie zum Beispiel einer Betei-
ligung innerer Organe, ist der Ein-
satz von Antibiotika sinnvoll. Bei 
einfachen Fällen kann der Einsatz 
von Antibiotika jedoch die Reifung 
der Abszesse verzögern und wird 
deshalb nicht empfohlen.

•  Isolierung: Da die Druse hochanste-
ckend ist, sollte das betroffene Pferd 
sofort von anderen Pferden isoliert 
werden, um eine weitere Ausbrei-
tung zu verhindern.

Was bedeutet es  
für den Betrieb?
Sollte ein Verdachtsfall vorliegen, ist 
es sinnvoll, alle Pferde, welche mit 
dem erkrankten Tier im Kontakt wa-
ren, unter Quarantäne zu stellen. In 
vielen Fällen kann es notwendig sein, 
den gesamten Stall unter Quarantäne 
zu stellen. Im Stall sollten strikte Hygi-
enemassnahmen eingehalten werden, 
um eine Ausbreitung der Krankheit 
zu verhindern. Bei allen Pferden sollte 
täglich Fieber gemessen werden, um 
neu erkrankte Pferde rasch zu erken-
nen. Eine klare und offene Kommuni-
kation und Zusammenarbeit im Stall 
sind entscheidend, um die Verbrei-
tung der Krankheit zu verhindern. Al-
le Beteiligten sollten über die Situati-
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on informiert werden. Schuldzuwei-
sungen sind nicht zielführend. Nach 
Abklingen des Krankheitsausbruchs 
sollten die Pferde beprobt werden, 
damit der betreuende Veterinär den 
Betrieb sobald wie möglich wieder 
freigeben kann.

Die Prävention von Druse basiert vor 
allem auf Massnahmen zur Reduzie-
rung der Übertragung des Bakteri-
ums. In einem Stall, in dem ein Aus-
bruch stattgefunden hat, sollte strikt 
darauf geachtet werden, dass erkrank-
te Pferde isoliert und alle Gegenstän-
de, die mit den Pferden in Kontakt 
kommen, gründlich desinfiziert 
werden. 

Impfstoffe gegen Druse sind mo-
mentan in der Schweiz nicht erhält-
lich. Die Impfung ist ausserdem nicht 
vollständig wirksam und es können 
Nebenwirkungen auftreten, weshalb 
ihr Einsatz sorgfältig abgewogen 

werden muss. Neuere Impfstoffe zei-
gen bessere Wirkung und könnten in 
Zukunft auch in der Schweiz erhält-
lich werden.

anderen Pferden haben, um die Erkrankung 
(linke Seite).


